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11- 38 5~ der Beilagen zu den Stenogrnphischen Protokollen . . .... ~ .. 
des Nationalrates XVU,·OcletzlcbuIIIJperigde 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. GUGERBAUER, EIGRUBER 

an den Herrn Bundesminister fUr Wissenschaft und Forschuri~ 

bet~effend die Universitätsdirektion der Universität Linz 

In seiher Anfragebeantwoitung 1412/AB vom 18.2.1988 ~estätigt B~~des­

minister Tuppy, daß die bereits bereinigten Reisekosten des Universi-
{ 

tätsdirektors der Universität Linz 50 % bis mehr als 150 % Uber den 
.' . . 

Reisekosten der Universitätsdirektoren anderer· Universitäten liegen. 

Weiters geht aus dieser Anfragebeantwortung hervor, daß der oben ge­

nannte Universitätsdirektor sein Dienstauto fUr private Zwecke ver­

wendet hat ,und eine GebUhrentrennungdes Autotelefons zwis~heri Privat­

PKW und Dienstauto nicht erfolgt ist. Unklar ist jedoch noch immer, 

ob Gelder. des Sparbuches, in das private Spenden und ErlHse fließen, 

vom Universitätsdirektor persHnlichen Zwecken zuge fUhrt wurden. Auf­

grund dieses und anderer Ungereimtheiten liegt derzeit auch eine 

Anzeige bei der Staatsanwaltscllsft Linz vor. Das Bundesministerium 

fUr Wissenschaft und Forschung sah sich bis jetzt jedoch nicht ver­

anlaßt, den Universitätsdirektor der Universität Lini vom Die~st zu 

suspendieren. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang ~n den 

Herrn Bundesminister fUr Wissenschaft und Forschung die 

A n fra g e 

1. Wie erklären Sie die gegenUber anderen Uni~ersitäten hohen Reisekosten 

des Universitätsdirektors der Universität Linz? 

2. Hat der genannte Universitätsdirektor von dem Sparbuch bzw. vom Spenden~ 

korb Gelder fUr ~rivate Zwecke verwendet? 

3. Welche weiteren VorwUrfe werde~ gegen den Universitä~sdire~tor erhoben? 

4. Welche konkreten GrUnde liegen fUr den Entschluß vor, den Universitäts­

direktor vorläufig nicht vom Dienst zu suspendiere~? 
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